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Inanspruchnahme von suchtspezifischer 
Onlineberatung
 Suchtproblematik wird für die Inanspruchnahme von 

Suchthilfe als nicht schwerwiegend genug empfunden
 Die Erwartung einer Abstinenzforderung durch die 

Suchtberatung 
steht im Gegensatz zum Wunsch, eine eigene 
Zieldefinition zu formulieren

 Der Konsument ist mehr „Gast“ als „Klient“ und 
möchte das Beratungsangebot unverbindlich 
ausprobieren 



Hoher Stellenwert von Anonymität

 in ländlichen Gebieten 

bei psychiatrischen Problematiken

bei speziellen Berufsbildern

Häufig ermöglicht die Beratung den Abbau von 
Hemmnissen des Users, auch persönliche Beratung in 
Anspruch zu nehmen



Niedrigschwelligkeit
hohe Berechenbarkeit:

 Freiwilligkeit
 Eigenregie
 Anonymität
 klar definiertes, strukturiertes Beratungsmodul
 Abbruch jederzeit möglich

Haltequote 40 %



Beratungskonzept

 Motivational Interviewing (Miller und Rollnick)

 personenzentrierter Ansatz (Rogers)

 lösungsorientierten Ansatz (Steve de Shazer)



Beratungsanlässe
Krisen:

 wie drohender Verlust einer Partnerschaft

 eine depressive oder psychotische Episode

 das Gefühl , die Kontrolle über die eigene 
Lebensführung zu verlieren

 kritische Rückmeldungen dem Umfeld der User



Beratungsanlässe

positive Anlässe 

 Beginn einer Ausbildung

 Berufseinstieg

 Studienbeginn

 anstehende Elternschaft



Ausgangssituation

 demografische Daten 

 aktuelles Konsummuster und –frequenz

 Konsumentwicklung, Abhängigkeitsdiagnose 

 Bestehen weiterer psychischer Probleme

 Motive für Konsum und Abstinenz

 Selbstwirksamkeitserwartung 

 bereits unternommene Schritte wie z.B. 
therapeutische oder psychiatrische Behandlungen



Userprofil
 weites Spektrum vielfältiger Problem- und 

Motivlagen
 meist bestehende Abhängigkeit von unterschiedlicher 

Dauer
 Konsummenge beim Programmeinstieg 25 bis 30 

Gramm Cannabis monatlich
 häufig zusätzliche psychische oder soziale Probleme 

wie Depressionen, Ängste, Beziehungsprobleme und 
Schwierigkeiten in der Ausbildung oder beim 
Berufseinstieg 



Aufnahmekriterien
 Reduktion des Konsums
 Abstinenz



Aufnahmechat
 aktuelles Konsumverhalten
 Motive und Funktionen des Cannabiskonsums
 persönliche Gründe für die erwünschte Veränderung
 vorangegangene Ausstiegsversuche
 die Formulierung eines realistischen und klar 

definierten Programmziels
 persönliche Risikosituationen
 Bewältigungs- und Kontrollstrategien
 Quellen der Unterstützung



Folie von Chat
 Chancen und Risiken der Kommunikation….



Tagebuch

• Zusammenfassung des Konsums

• Aufzeigen von Risikosituationen

• erfolgreiche Bewältigungsstrategien aufzeigen 

• Rückfallanalyse

• Aufgreifen von Zielen und Ressourcen

• Motivationsnachschub



Ergänzende Elemente
ergänzend: 

• „Wissenswertes“
• E-mail-Anfragen
• Verweis an andere internetbasierte 

Beratungsangebote
• Übungen

• Abschlusschat





Häufige Themen
 Umgang mit Entzugserscheinungen und 

Suchtverlangen
 Angst vor Rückfällen
 Umgang mit dem weiterhin konsumierenden Umfeld
 Veränderung des Lebensstils
 Auftauchen bisher unterdrückter Gefühle / 

Bewusstwerden bisher verdrängter Problembereiche
 Rückgewinn an Lebensqualität



Erfahrungsbericht mit „quit the shit“

 Mir ist alles zu viel geworden. Ich hatte keine Lust mehr 
zu gar nichts. Ich war vergesslich, wahrscheinlich 
vergesslicher als meine Oma. Mitten im Gespräch 
vergaß ich auf einmal, worüber ich gesprochen habe. Da 
wusste ich, ich muss etwas ändern.
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